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Secukinumab zeigte sich bereits in ver-
schiedenen klinischen Bereichen bei ak-
tiver Psoriasis-Arthritis (PsA) als signifi-
kant und nachhaltig wirksam. Der Ef-
fekt des Interleukin-17A-Hemmers 
speziell auf axiale Manifestationen bei 
Patienten mit PsA wurde nun erstmals 
in einer randomisierten kontrollierten 
Studie aus Deutschland untersucht.

Die Forscherinnen und Forscher konzipier-
ten zu diesem Zwecke die sog. MAXIMISE-
Studie (Managing AXIal Manifestations in 
psorIatic arthritis with SEcukinumab). Die 
Phase 3b, doppelblinde, placebokontrol-
lierte, multizentrische Untersuchung er-
streckte sich über einen Zeitraum von 52 
Wochen. Zwischen 2016 und 2018 wurden 
knapp 500 Patienten im Alter von 18 Jahren 
oder älter mit folgenden Kriterien einge-
schlossen: PsA-Diagnose und Klassifizierung 
nach den CASPAR-Kriterien (ClASsification 
criteria for Psoriatic Arthritis), Visual Ana-
logue Score für Rückenschmerzen ≥ 40/100 
und BASDAI-Score (Bath Ankylosing Spondy-
litis Disease Activity Index) ≥ 4 trotz der Ver-
wendung von mindestens 2 nichtsteroidalen 
Antirheumatika (NSAR). Die Autorinnen und 
Autoren randomisierten die Patienten gleich-
mäßig in 3 Gruppen, die subkutan wöchent-
lich und danach alle 4 Wochen eine der fol-
genden Medikationen erhielten: Secuki-
numab 300 mg, Secukinumab 150 mg oder 
Placebo. In Woche 12 wurde die Placebo-
Gruppe erneut zu Secukinumab 300 mg bzw. 
150 mg randomisiert. Primärer Endpunkt 
waren die ASAS20-Antworten (Assessment 
of SpondyloArthritis international Society) in 
der 12.Woche mit Secukinumab 300 mg.

Die Patienten waren im Durchschnitt 46 
Jahre alt und hinsichtlich des Geschlechts 
in etwa ausgewogen auf die Untergruppen 
verteilt. 167 Patienten erhielten Secuki-
numab 300 mg, 165 Patienten Secuki-
numab 150 mg und 166 Patienten ein Pla-
cebo.

Ergebnisse
 ▪ Secukinumab 300 mg und 150 mg 

verbesserten die ASAS20-Antwort 
gegenüber Placebo in Woche 12 
signifikant (63 % und 66 % vs. 31 % 
Placebo).

Secukinumab wirksam bei 
axialen Manifestationen 
der Psoriasis-Arthritis  
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 ▪ Die Odds Ratios (95 %-KI) für den 
Vergleich von Secukinumab 300 mg 
und 150 mg gegenüber Placebo 
betrugen 3,8 (2,4 und 6,1) und 4,4 (2,7 
und 7,0; p < 0,0001) unter Verwen-
dung eines logistischen Regressions-
modells nach multipler Imputation.

Laut Autoren bewirkt Secukinumab 300 mg 
und 150 mg also eine deutliche Verbesse-
rung der Anzeichen und Symptome von axi-
alen Erkrankungen im Vergleich zu Placebo 
bei Patienten mit PsA und axialen Manifes-
tationen mit unzureichendem Ansprechen 
auf NSAR.

  
Fazit
Die Studie liefert Belege für die 
Wirksamkeit der Interleukin-17A-
Hemmung mit Secukinumab zur 
Behandlung von axialen Manifesta-
tionen bei Patienten mit PsA, so die 
Autoren. Nach Ansicht der Forscher 
tragen die Ergebnisse zur Entschei-
dungsfindung bei der Behandlung 
bei und erweiterten das klinische 
Verständnis der axialen PsA – einer 
Krankheitsmanifestation, für welche 
es keine universell akzeptablen 
Definitionskriterien gebe.

Annkatrin Wagner, Stuttgart
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